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Friede aus Erden!
Wljährlich bringt in das hastende Treiben der Wett

das Weihnachtssest eine wohltuende Ruhepause. Schon
Tage vorher wird nichts Bedeutendes unternommen
,md was irgend geht wird bis nach dem Fest ver¬
schoben. Nur was mit dem Fest selbst und seinen
Freuden im Zusammenhang steht, entfaltet erhöhte
Tätigkeit, und der Trubel und die Verwirrung , die in
Haus und Familie durch die mannigfachen Vorbe¬
reitungen entstehen , haben die seltene und ihnen nur
allein in dieser Zeit inne wohnende Eigenschaft , die
friedliche und freudige Stimmung zu erhöhen und
sanften Regungen , die sonst im harten Kamps des Le¬
bens nicht zur Geltung gelangen können , die Herzen
der Menschen zu öffnen.

Man sollte meinen, die frohe und friedvolle Stim -
«mng, die das Weihnachtsfest erzeugt , müßte von nach¬
haltiger Wirkung sein und auf die Handlungen der
Menschen fort und fort einen besänftigenden Einfluß
Men. Man sollte glauben, daß , wer einmal wirklich
Frieden und Freude in seinem Herzen gefühlt, nun
alles daran setzen werde, um diese unschätzbaren Güter
zu erhallen und zu bewahren und auszubreiten , bis
sie die ganze Well umspannen . Aber weit gefehlt !
Kaum sind die Lichter am Weihnachtsbaum erloschen,
dann beginnt der alle Streit von neuem. Der Kampf
um Macht und Reichtum, Herrschaft und Genuß erfüllt
wieder die Gemüter und jede Regung, die dem er¬
strebten Ziel hindernd in den Weg treten könnte , wird
tief im Innersten des Herzens verschlossen, erstickt, ge¬
ltet .

Wie ein Schleier legt es sich über das geistige Auge ,
das eben noch Freude und Seligkeit geschaut, und Gier
und Not, diese beiden furchtbaren Geißeln des Men¬
schengeschlechts » regieren wieder die Well.

In diesem Jahr empfinden wir den Zwiespalt be¬
sonders stark und die Festesfreude wird von vorn¬
herein durch vielerlei Uebel beeinträchtigt. Im Vater¬
land liegt die wirtschaftliche Not und die schwere
Teuerung , die durch die Dürre des vergangenen Som¬
mers erzeugt wurde, hart auf den Gemütern und die
Aufregung des politischen Kampfes, den die Wählen
des kommenden Monats Hervorrufen, wirst trübe und
düstere Schatten auf das heitere Fest.

Aerger als je sind die Leidenschaften erregt, denn die
Entwickelung der politischen Fragen ist auf einem
Punkt angelangt, aus dem nur tiefgreifende Umschich¬
tungen das notwendige Gleichgewicht wieder Herstellen
können . Und bittere Sorge um das Ergebnis des
Kampfes erfüllt auch die Herzen derer, die sich nicht,
von wilder Leidenschaft erfaßt, in das Kampfgetümmel
stürzen und im blinden Ringen um ein enges Ziel, das
Parteidoktrin und eigensüchtige Rücksicht auf Sonder¬
interessen ihnen stecken , vergessen , daß sie nicht nur
gegen Menschen , sondern gegen Angehörige desselben
Volkes , gegen Landsleute und Brüder losschlagen .

Mit Schrecken und Schmerz vernimmt man die Aus¬
brüche wütenden Hasses , den der Wahlkamps entfesselt,
die furchtbaren Beschimpfungen, die einzelne und Par¬
teien gegen einander schleudern und die in keinem Ver¬
hältnis stehen zu dem Unterschied politischer und wirt-
schaftlicher Anschauungen, die die Gegner voneinander
kennen.

Was soll in Zukunft werden? Denn dieser Haß
dauert auch über den Wahlkamps hinaus . Er zerfleischt
das Volk und lähmt viele Möglichkeiten der Entwicke¬
lung und des Fortschritts . Er gibt andern Völkern , bei
Lenen die politischen Kämpfe sich in humaneren For¬
men bewegen, Vorteile über uns in die Hand , die ihnen
aus ihren sonstigen Eigenschaften nicht erwachsen
würden. Mr Deutschen wären heute das erste Volk
der Well, wenn wir den sinnbetörenden Haß um
Dinge , die mit vernünftiger Ueberlegung und Berück¬
sichtigung des Wohles der Allgemeinheit friedlich aus¬
getragen werden könnten, nicht immer die Oberhand
gewinnen ließen. Aber alle warnenden Beispiele der
Geschichte fruchten nichts , keine der furchtbaren Kata¬
strophen, die politischer und religiöser Haß über uns
gebracht haben, hat uns zur Einkehr und Selbsterkennt¬
nis vermocht. Immer und immer wieder sieht die
Mehrzahl des Volkes in dem politischen Gegner zu¬
gleich den minderwertigen Menschen , den Schurken und
Verräter , den auszurotten und mit Stumpf und Stiel
zu vertilgen ihr verdienstlich und erstrebenswert er¬
scheint. Welchen Mangel an Herzensbildung, welche
Summe von politischer Unerzogenheit und Ver¬
rohung müssen wir hier immer wieder beklagen !

Auch der Krieg, der gegenwärtig mit seinem Waffen-
iärm den Frieden der Welt und die Freude des Weih¬
nachtsfestes stört, hat Beispiele von Verrohung und
Grausamkeiten geliefert, die ein Schandfleck auf dem
zwanzigsten Jahrhundert bleiben werden, aber immer¬
hin steht den Italienern die Entschuldigung zu , daß in
einem erbitterten Ringen auf Tod und Leben die harte
Notwendigkeit zu Maßregeln zwingt, die de« Men¬

schenfreund mit Schauder und Abscheu erfüllen, ohne
die aber der dauernde Sieg nicht erfochten werden
kann.

Neunzehnhundert Jahre wird nun das Evangelium
der Liebe der Welt gepredigt und noch immer geht der
Weg der Zivilisation und des Fortschrittes durch Blut
und Tränen ! Welche furchtbaren Konsequenzen müßte
diese Erkenntnis für den Wert dieser Zivilisation ha¬
ben , wenn wir uns nicht immer vergegenwärtigen
müßten, daß die menschliche Natur sich nur langsam
wandeln kann und daß ihre Eignung zur Erfüllung
des hohen Gebots christlicher Nächstenliebe nur eine
unvollkommene ist. Daß Uebereiser, falsche Auslegung
des Zieles und Anwendung verkehrter Mittel uns im¬
mer wieder auf Irrwege führen, auf denen eine Um¬
kehr schwer und mit großen Opfern verbunden ist.
Aber darum dürfen wir auch um so weniger daran
verzweifeln , daß es der Well beschieden ist , das heiß¬
ersehnte und verheißene Ziel : Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen! zu erreichen . Wir
müssen uns mit dem Bewußtsein trösten, daß jede
Weihnacht , die uns beschert wird, uns diesem Ziele
näher bringt und dürfen sie vertrauensvoll mit dem
Bewußtsein feiern, daß der Friede und die Freude
dieser wenigen Tage ein Vorgeschmack dessen sind, was
unsrer Nachfahren wartet , wenn sie gelernt haben das
Gebot zu erfüllen: Liebe Deinen Nächsten !

Gustav Reppert.

VMsche Politik.
Zur Kandidatur Wittum.

In der schon erwähnten Versammlung in Ett¬
lingen gab der Vorsitzende der Zentrumspartei ,
Landtagsabg . Realschuldirektor Blüm -
mel , folgende Erklärung ab :

„Don zuständiger Stelle ermächtigt und beauf¬
tragt , mochte ich erklären : Die Zentralleitung der
Zentrumspartei in Baden ist einmütig der Mei¬
nung , daß die Bekämpfung der Sozialdemokratiewie im ganzen Reiche, so namentlich in Baden
dringend notwendig ist und als Pflicht aller bürger¬
lichen Parteien bezeichnet werden muß . Sie istder ferneren Meinung , daß vor dieser Notwendig¬keit und vor dieser gemeinsamen Pflicht der bür¬
gerlichen Parteien alles zurücktreten soll, was siem verschiedene politische Lager spaltet . Gegen¬über der Sozialdemokratie soll es nur ein einziges
bürgerliches Lager geben. Die Zentralleitung der
Zentrumspartei ist gerne bereit , ihr Möglichstes ba¬
ll beizutragen , daß es auch tatsächlich so wird . Sie
at es deswegen mit Freude begrüßt , daß Herr

Fabrikant Albert Wittum von Pforzheim die Kan¬
didatur für den S. Reichstagswahlkreis (Pforz -
Heim-Durlach -Ettlingen -Gernsbach ) übernommen
hat . Sie weiß , daß er über die Sozialdemokratieund die Notwendigkeit der Bekämpfung derselbendie ganz gleiche Meinung hat . Das genügt , um
seine Kandidatur allen bürgerlichen Parteien zu
empfehlen. Die Zentralleitung der Zentrumspar¬tei wird darum die Zentrumswählerschast aufmun¬
tern , einmütig und geschlossen für die Kandidatur
Wittum einzutreten , um sie mit möglichst großer
Mehrheit zum Siege zu führen . Deren Sieg wäre
nicht ein Sieg des Liberalismus , auch nicht ein
Sieg der konservativen Rechten, auch nicht ein
Sieg der christlichen Arbeiterschaft , auch nicht ein
Sieg des Zentrums , sondern ein Sieg des christlich
und monarchisch denkenden Bürgertums über die
Sozialdemokratie , wobei Kandidat Wittum die
ehrenvolle Rolle des bürgerlichen Bannerträgers
hat ."

Der „Volksfreund "
(Kolb) bemerkt dazu :

Damit ist die bürgerliche Sammelkandidatur per¬fekt geworden . . . . Wittum ist , das ist jetzt über
allen Zweifel klar , kein liberaler , sondern ein
sreikonservativer Politiker ( ? ) , nur fehlt
ihm der Mut , aus dieser Tatsache auch die Konse¬
quenzen zu ziehen und wie Freiherr v. Gemmin -
gen den Uebertritt zur freikonservativen Partei zu
vollziehen . . . Ist denn die ausgesprochene Geg¬
nerschaft zum Großblock und die Klage, daß die
Regierung nichts gegen den Großblock tut , nicht
eineBedingung , die Wacker für die Zentrumshilse
gestellt hat ? Die Fortschrittler , indem sie
Wittum wählen , besorgen die Geschäfte
des Zentrums . . . Die Kandidatur Wittum
ist das Wackersche Sprengpulver gegen den Groß¬
block , das wird kein halbwegs zurechnungsfähiger
Politiker leugnen können . Jedenfalls leh¬
nen wir schon heute jede Verantwor¬
tung für die eventuellen Folgen der
Kandidatur Wittum im übrigen
Lande ab . Einstweilen glauben wir , daß die
liberalen Wähler , insbesondere die fortschrittlichen,
sich nicht dazu hergeben , dem Zentrum aus der
Patsche zu Helsen , sondern daß sie nicht für Wit¬
tum , sondern für unfern Kandidaten Trinks stim¬
men. Sie werden sich dabei nicht nur die Folgen
für die Reichstagsstichwahlen , sondern
vor allem auch die für die nächsten Landtags¬
wahlen vor Augen halten ."

Vor einigen Tagen hat derselbe
„Dolksfreund " geschrieben: „Die „Völlig¬
st im me " hat u. E . emes übersehen : Wittum ist
der Kandidat der Nationalliberalen schon im Jahre
1907 gewesen; er ist eines der ältesten Parteimit¬
glieder und war lange Jahre Landtagsabgeord¬
neter . Einen solchen Mann kann keine Partei¬
leitung , auch wenn sie es noch so gerne möchte , ohne
weiteres absägen . Dazu kommt , daß Wittum ge¬
rade bei den Pforzheimer Nationalliberalen sehr
beliebt ist und daß , wenn er die Kandidatur nicht
angenommen hätte , wahrscheinlich der Oberscharf¬
macher Kommerzienrat Maier , der sicher gerne da¬

zu bereit gewesen wäre , als nationalliberaler Kan¬
didat proklamiert worden wäre . . . Aus dieser
parteioffiziösen Erklärung geht so viel mit Be¬
stimmtheit hervor , daß die nationallibe¬
rale Partei als solche die Sammel¬
politik ablehnt . In Konsequenz dieses
Standpunktes hätte freilich die Kandidatur Wit¬
tum nicht auf oer Bildfläche erscheinen dürfen .
Wenn aus dieser Zwitterstellung , in welche sich die
Nationalliberalen selbst gebracht haben , sich un¬
liebsame politische und taktische
Folgeerscheinungen ergeben sollten ,
so ist das gewiß begreiflich. Sie haben die Front
gegen Rechts durchbrochen, indem sie im 9. Wahl¬
kreis einen Kandidaten ausstellten , der den Wün¬
schen der Reaktion entsprach und deshalb ihre „be¬
dingungslose " Unterstützung erhält ."

Der „Volksfreund " meint , daß die Freikon -
seroativen aus der nationalliberalen
Partei austreten müßten , falls sie sich als
Partei behaupten wollen.

Vor einiger Zeit schrieb Kolb in den „Soz . Mo¬
natsheften "

, daß die Sozialdemokratie auf den Iso¬
lierschemel käme, falls der Großblock auseinander¬
ginge.

In der „Bad . Landeszeitung "
wird nochmals entschieden betont, daß
Wittum lediglich der Kandidat der
vereinigten liberalen Parteien ist , daß
diese Kandidatur nie einen anderen
Charakter gehabt hat und nie erhal¬
ten soll . Nicht die minde st eGe -

enleistung sei der Rechten für Wahl-
ilse gemacht worden.

Eine sozialdemokratische Bürgerausschuß -
mehrheit.

* Srötzinger», 23 . Dez . Bei der Bürgerausschuß -
wahl der 1. Klasse wurden 10 Mitglieder der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, 6 Konservative und 4 Sozial¬
demokraten gewählt. Der neue Bürgerausschuß setzt
sich nunmtt>r zusammen aus 32 Sozialdemokraten,
19 Fortschrittlern und S Konservativen.

Lin Grotzblock-Prozetz .
* Brette «, 23. Dez . Wie wir hören , hat das

„Südd . Volksblatt " Berufung gegen das schöf¬
fengerichtliche Urteil (s. Nr . 354 des „K . T .")
eingelegt . Es wird bestritten , daß versucht wor¬
den sei, mit der sozialdemokratischen Partei ein
Wahlabkommen zu treffen ._

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 23. Dez . S . K. H . der Großherzog
empfing heute vormittag den Geheimen Legations rat
Dr. Seyb und den Finanzminister Dr . Rhein -
boldt zur Dorttagserstattung . Hierauf meldeten sich:
Oberst Freiherr von Krane , Kommandeur der 39 .
Kavallerie-Brigade , früher im Kriegsministerium und
Hauptmann von Schoenebeck , Kompagniechef
im Infanterie -Regiment Hamburg (2. Hanseatischen )
Nr . 76, bisher im 1 . Badischen Leibgrenadier -Regi-
ment Nr. 109 .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dein Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich bewogen gefunden , den Pfarrer Hermann
Sprenger in Neckarbischofsheim unter Verlei¬
hung des Titels Oberkirchenrat zum Mitglied des
Evangelischen Oberkirchenrats zu ernennen , dem
Regierungsbaumeister Anton Gehrig von Tau¬
berbischofsheim unter Verleihung des Titels Bau¬
inspektor die etatmäßige Amtsstelle eines zweiten
Beamten der Hochbauoerwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen wurde Bauinspektor Anton Gehrig der
Bezirksbauinspektion Ackern zugeteilt .

Seine Königliche Hoheit oer Großherzog
hat geruht , die Professoren Dr . Wilhelm Scharf
von der Realschule in Offenburg und Eugen
Emmerich vom Gymnasium in Tauberbischofs¬
heim an die Oberrealschule Mannheim zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde der Zahlmeister Johann Bauer beim
Großh . Korpskommando der Gendarmerie zum
Oberzahlmeister ernannt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde dem Revisor Karl Hasel die
etatmäßige Stelle eines Rechnungsbeamten bei
diesem Ministerium übertragen .

Bon der Oberdirektion des Wasser- und Stra¬
ßenbaues wurde Jakob Schwer dt von Worms
unter die Zahl der öffentlich bestellten Geometer
ausgenommen.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

L . Ernennungen, Beförderungen und Versetzungen.
Im Beurlaubten stände .

Zum Lt. der Res : : den Dizeseldwebel Honnig
(Halle a . S .) , des 3 . Ober -Elsäss . Inf .-Regts . Nr . 172 .

Zum Oberst . : den Lt. der Res . : Kaul (I Bochum)
des Füs.-Regts. Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern.) Nr . 40.

Zu Lts . der Res. : die Dizeseldwebel bzw . Dizewacht-
meister : Müller (Duisburg ), des S . Bad . Jnf . -Regt .
Nr . 113, Ri ermann gen . Schöllmann (Reck¬
linghausen ), des 6 . Bad. Ins .-Regts . Kaiser Fried¬
rich lll . Nr . 114, Schulte (Duisburg ) , des 2 . Bad .
Drag. -Regts. Nr . 21 , Colsman (Barmen ) , des
Feldart . - Regts . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14,
Gerteis (I Esten ), des 4. Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 66.

Zu Lts . der Res . : die Vizefeldwebel bezw. Bize-
wachtmeister : Rademaker (I Cöln ), des 5. Bad .
Inf .-Regts . Nr . 113 , Bachem (II Cöln, des 2 . Bad .
Drag .»Regts. Nr . 21» Haas (II Cöln), des S. Bad .

Drag . -Regts . Prinz Karl Nr . 22, Dahmen (II Cöln),
des Jäger -Regts . zu Pferde Nr . 3, Laupenmüh -
len (II Cöln), des Jäger -Regts. zu Pferde Nr . S,
Biermann (Rostock) , des Jäger -Regts . zu Pferde
Nr . 5, Meydam ( II Altona), des 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . SO , Mulsow (Hannover) , des 3 . Ober-
Elsäss.-Jnf . Regts. Nr . 172.

Zu Oberlts. : die Lts. der Res . : Helwig (Mann¬
heim) des 2. Bad . Gren.-Regts. Kaiser Wilhelm I.
Nr . 110, Schneider (Mannheim) des Inf .-Regts .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , Eger
(Lörrach) des Leibgarde-Inf .-Regts . (1 . Grohherzogl.
Hess.) Nr . 11 '

, Werner (Franz ) (Freiburg ) des
1 . Ober -Elsäss . Inf .-Regts . Nr . 167, Deninger
(Freiburg ) des 3. Bad . Drag. -Regts. Prinz Karl
Nr . 22, Henning (Bruchsal ) des 3. Bad . Feldart .-
Regts . Nr . SO ; die Lts . : Jung (Bruchsal ), Dechend
(Stockach) der Landw.-Inf . 1 . Aufgebots, Schwill
(Lörrach) der Landw.-Feldart . 1 . Aufgebots, Sch mit >t
(Stockach) des Landw.-Trains 1 . Aufgebots.

Zu Lts . der Res . : die Vizefeldwebel bezw . Vize»
wachtmstr . : Spiegelhalter (Freiburg ), Diehm
(Bruchsal ) des 1 . Bad. Leib-Gren . -Regts . Nr . 109,
Stesse (Mannheim), des 2. Bad . Gren. -Regts . Kai¬
ser Wilhelm I . Nr . 110, Schindler (Rastatt ) des
4. Bad . Inf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Ben -
sel (Stockach) des 6 . Bad. Inf .-Regts. Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114, Hummel (Mannheim) des 2 . Bad .
Drag .-Regts . Nr . 21 , Heidlaufs (Mannheim ) des
3. Bad . Drag .-Regts. Prinz Karl Nr . 22 , Fritsch
(Donaueschingen ) des Feldart. - Regts. Großherzog
(1 . Bad.) Nr . 14, Lindemann (Rastatt ) des
2 . Bad . Feldart .-Regts. Nr . 30, Moschenross
(Hagenau) des Jäger -Regts. zu Pferde Nr . S ; Hen -
nicke (Donaueschingen ) Dizefeldw .» zum Lt. der
Landw^Inf . 1 . Aufgebots .

Zum Oberlt. : den Lt. der Res . : Koßmqnn
(Alfred) (Frankfurt a . M .) des Feldart .-Regts . Grotz-
herzog (1 . Bad.) Nr . 14.

Zu Lts. der Res . : die Vizefeldwebel bezw . Dize-
wachtmeister : Zipp (I Darmstadt), des 9 . Bad . Inf .-
Regts . Nr . 170, Eichhorn (I Darmstadt) des 2 . Bad .
Feldart .-Regts . Nr . 30.

Zum Lt . der Res . : den DizefeDwebel : Anger¬
stein (Schwerin) des Großherzogl. Mecklenburgischen
Iäger -Bats . Nr . 14.

Zum Oberlt. : den Lt. der Res. : St eng er (Mols¬
heim) des Bad. Fußart . -Regts . Nr . 14.

Zu Lts . der Res . : die Dizeseldwebel : Schla -
geter (Stockach) des Bad . Fußart . -Regts . Nr . 14,
Prien (Lüneburg) des Bad. Pion .-Bats . Nr . 14»Kalt hoff (I Dortmund) des Telegraphen-Bats .
Nr . 4.

B . AbschledsbewkMgungen.
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt : Hierholzer (Pots¬
dam ) , Oberlt . der Res . des Feldart .-Regts . Groß¬
herzog (1. Bad . ) Nr . 14, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Lcmdw . -Armee-Uniform ; Baur (Mül¬
hausen i. E-) , Oberlt . der Res . des 4. Bad . Inf .-
Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; Bündgens ( I
Mülhausen i. E.) , Oberlt . der Landw .-Inf . 1. Auf¬
gebots ; Schneider (Karl ) (Karlsruhe ) , Oberlt .
der Landw . -Inf . 2. Aufgebots, Hartnagel (Do -
naueschingen) , Lt. der Landw .-Inf . 2. Aufgebots ;
Fla mm er (Heidelberg) , Lt. der Landw . -Feldart .
2. Aufgebots : Loesch ( IV Berlin ) , Hauptm . der
Res. des Großh . Mecklenburg. Iäger -Batls . Nr . 14,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw . -Armee -
Uniform ; Hieronimus (Stockach) , Oberlt . der
Res. des Hannov . Iäger -Batls . Nr . 10.

6 . Im Sanktätskorps .
Im Beurlaubten stände .

Zu Stabsärzten befördert : Dr . Engert (Lör¬
rach) , Oberarzt der Res . ; Dr . Wild (Stockach ) ,
Oberarzt der Landw . 1 . Aufgebots.

Zum Oberarzt befördert : Dr . Bender (Heidel¬
berg ) , Assist, der Res .

Zu Assist.-Aerzten befördert : die Unterärzte der
Res. : Dr . Meyer (Colmar ) . Dr . Kauert , An¬
halt (Freiburg ) , Dr . Nordmann ( I Mülhausen
i. E .) .

Der Abschied mit der Erlaubnis zum Treagen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt : dem Stabs¬
arzt der Landw . 1. Aufgebots Dr . Blas (Heidel¬
berg ) : dem Oberarzt Dr . Feldbausch (Mann¬
heim) der Landw . 1 . Aufgebots.

0 . Im Beterinärkorps .
Im Beurlaubtenstande .

Zu Stabsveterinären befördert : die Oberveteri¬
näre der Res . : Mayer (Karlsruhe ) , Fürst
(Mosbach) .

Zum Oberveterinär befördert : der Veterinär der
Res. Kaeser (Heidelberg) .
personalnachrichlen aus dem Oberpostdlrektions-

Vezirk Karlsruhe (Baden).
Ernannt : zu Ober-Postassistenten : die Postassi¬

stenten Josef Häusler in Karlsruhe, Franz Gütle
in Mannheim ; zu Postassistenten : die Postanwärter
Johann Blum in Wertheim, Adolf Hallbauer »
Paul Heidinger , Adolf Kromer in Pforzheim .
Julius Riegler in Mannheim-Waldhof, Franz
Sieber in Mannheim-Neckarau ; zum Telegraphen¬
assistenten : der Telegraphenanwärter August De¬
mo l d in Mannheim.

Versetzt : der Ober -Postassistent : Leo Boberski
von Karlsruhe nach Oberlangenbielau; die Postasststen-
ten : Karl Burgard von Lüderitzbucht (Südwest ,
afrika) nach Karlsruhe, Franz Filsinger von
Mannheim nach Weinheim, Karl Henecka von Wies -
loch nach Bruchsal , Rudolf Kießling von Ettlingen
nach Mannheim, Alfred Maier von Oppenau nach
Kehl , Wilhelm Mutschler von Schriesheim nach
Mannheim , Rudolf Neck von Heidelberg nach Karls¬
ruhe, Wilhelm Weber von Dill -Weißenstein nach
Pforzheim, Ludwig Wehinger von Billigheim nach
Karlsruhe : der Telegraphenassistent : Johann Wolz
von Karlsruhe nach Kehl.



In den Ruhestand tritt : der Ober-Post-
afststent : Ludwig Schneider in Bruchsal.

Gestorben : der Postverwalter a . D. Philipp
Schlesinger in Grötzingen.

Karlsruhe. 23. Dez . Das Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt für das Großherzogtum Baden Rr . 50 ent¬
hält : Bekanntmachungen : des Ministeriumsdes Innern : die Einführung -er Reichsverflcherungs-
ordnung, hier die vorläufige Bestellung der Ber-
sicherungsbehörden betreffend ; die Satzung der Lan¬
desversicherungsanstaltBaden betreffend.

Karlsruhe , 23 . Dez . Die Badische Landwirsschasts-kammer hat eine Bauberatungsstelle er¬
richtet , die den Zweck hat . den Landwirten , landwirt¬
schaftlichen Vereinigungen sowie Gemeinden in allen
Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Bauwesens
unentgeltlichen Rat und Ausschluß zu erteilen. Sie
soll den Weg zeigen , wie man zweckmäßig und billigbauen kann. Mit der Führung der Geschäfte der
Bauberatung wurde der Baumeister der Landwirt -
schastskammer Herr Danspach. betraut . Um den
Landwirten von weitabgelegenen Orten Gelegenheit
zu geben , von dieser Einrichtung Gebrauch machen
zu können, ohne daß denselben hohe Reisekosten er¬
wachsen , werden vorerst in folgenden Orten des
Landes Amtstage jeweils vormittags von S bis 12und nachm , von 2 bis 5 Uhr abgehoben : Donners¬
tag, den 28. Dezember 1911, im Rathaus zu Neckarelz .
Donnerstag , den 4. Januar 1912 , im Rathaus zuSingen am Hohentwiel. Donnerstag , den 11 . Ja¬
nuar 1912, im Rathaus zu Offenburg.

n. Karlsruhe , 23. Dez. Im Bezirksratssaal des
Grotzh. Bezirksamtes wurde in Anwesenheit von
Obermedizinalrat Dr . Kaiser und des Großh.
Amtsvorstandes, einer Vertretung des Badischen
Frauenoereins , sowie vieler Kolleginnen an die
Hebammen sur 25jährig « treue Dienstedie von der Großherzogin Luise gestiftete silberneMedaille von Obermedizinalrat Dr . Kaiser mit einerder Feier entsprechenden Ansprache überreicht. Prä¬miiert wurden die Hebammen Frau Th. Jung , FrauE . Stebach und Frau I . Schmidt.* Karlsruhe . 23. Dez . Die Malzfabrik der Herren
Wilhelm L Werner Barth , Karlsruhe , welche erstvor Jahresfrist neu erbaut und mit den modernsten
Einrichtungen versehen ist, wird am 29 . Januar
1912 öffentlich meistbietend versteigert. Das Grund¬
stück, Stösserstrahe 19. umfaßt etwa 7000 Quadrat¬
meter.

H. Karlsruhe , 23. Dez. Wie alljährlich , so hatauch in diesem Jahre der Badische Lehrer -
Verein eine Sammlung von Weihnachts¬
gaben sür bedürftige Witwen und Waisen ver¬
anstaltet . Die Sammlung ergab die Summe von4533 Mark und wird gewiß dazu beitragen , denmit Gaben Bedachten eine Weihnachtsfreude zu be¬reiten , die einer schönen Kollegialität zu danken

: : Durlach . 23 . Dez . In einer der letzten Nächte
sind bei den M u n i t i o n s h S us e rn im Kill Is¬
feld durch den dort stehenden Militärposten vier
verdächtige Gestalten bemerkt worden,, die
trotz wiederholten Anrufens durch den Posten nichtantworteten. Der Posten feuerte hierauf einen Schußob , worauf die Gestatten verschwanden . Eine Be¬
sichtigung der dort lagernden Munitionsvorräte ergabderen vollständiges Vorhandensein.

nPforzheim , 23 . Dez. Der Stadtrat hat beschlossen,dem aus dem Amte eines Landeskommissars
für di« Kreise Karlsruhe und Baden scheidenden , zumDirektor des Großh . Verwaltungshofes ernannten
Geh . Rat Nebe in Karlsruhe den Dank und die An¬
erkennung der Stadtverwaltung für die als Amts¬
vorstand, Respizient im Großh . Ministerium des
Innern und als Landeskommissär der Stadtgemeinde
Pforzheim geleisteten wertvollen Dienste In besonde¬rem Anschreibrn zum Ausdruck bringen.

* Pforzheim, 23. Dez . Hier stellte sich der Polizeider Landwirt Karl Frank aus Jspringen unter der
Selbstbeschul di gung , daß er im Sommer
1892 die Scheuer des Landwirts E . Hemminger in
Jspringen in Brand gesteckt habe.

rr . Mannheim. 23 . Dez . Ein schwerer Zu¬
sammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagenund . einem mit Gerüststangen beladenen Wagen er¬
eignete sich gestern abend in der Neckarstadt . Der
Wagenführer gewahrte infolge der schlechten Beleuch¬
tung der Straßenstrecke den auf dem Geleise vor ihm
herfahrenden Wagen, der überdies nicht beleuchtet ge¬wesen sein soll, erst im letzten Augenblick . Er hatte aber
die Geistesgegenwart, mit aller Macht zu bremsen, wo¬
durch der Zusammenstoß wesentlich abgeschwächtwurde. Eine Gerüststange von etwa Armdicke drangvon der rechten Seite in den Vorderperron und bohrte
sich in die geschlossene Tür , die den Perron vom
Wageninnern abschließt. Die Scheiben des Perrons

Geschichte lies weihnachtsseftes.
Das schönste Fest der Christenheit ist wieder vor

der Tür . Unsere Kinder sitzen am stillen Abend plau¬dernd und träumend in der Hellen warmen Stube ,schauen hinaus in die dunkle geheimnisvolle Nacht, obdas Christkind nicht mit seinen Gaben von Haus zuHaus eile und stehen im Geiste schon jetzt am Tannen¬baum, um unter den strahlenden Lichtern die Erfül¬lung lange gehegter und oftmals ausgesprochener
Wünsche zu finden . Das Singen und Klingen der
Weihnachtslieder geht durchs ganze Haus , und die
Engel Gottes schweben lauschend hindurch und spinnenund weben das Band inniger Liebe um alle Hausge¬
nossen.

Aber nicht von Anfang an ist das so gewesen ; auchdie Feier des Weihnachtsfestes hat ihre Geschichte.
Geburtstage zu begehen , lag den ersten Christenfern, ja, sie erblickten darin eine heidnische Sitte . Nach¬dem jedoch um das Jahr 170 in Aegypten eine außer¬halb der großen Kirche stehende kleine Christenge¬meinde willkürlich am 6 . Januar das Epiphanienfestals Tag des Auftretens Jesu zu feiern begonnen hatte,bürgerte sich dieses Fest zuerst im Morgenland«, dann

im Abendlande ein, und bald pflegte man sich dabei
auch an die Geburt des Herrn zu erinnern . Erst im
Jahre 354 setzte der römische Bischof den 25. Dezemberals Geburtstag Jesu fest und ordnete seine kirchliche
Feier an. obwohl in unseren Evangelien weder der
Tag, noch der Monat der Geburt des Herrn angegebenwerden. Von Rom aus verbreitete sich das neue Fest
nach und nach in der ganzen Christenheit.Bei unseren heidnischen Vorfahren stieß die Ein¬
führung des Christentums und damit auch des Weih¬
nachtsfestes auf heftigsten Widerstand. Der tiesreli -
giöse germanische Sinn hing mit großer Zähigkeit an
den überlieferten Gebräuchen und stemmte sich mit
aller Macht gegen die Ausrottungsoersuch« der Mis¬
sionare. Diese lernten aber bald, die heidnische Sitte
so viel als möglich zu schonen, jedoch im christlichenSinne umzudeuten. Damit wurde zunächst freilich nur
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wurden zertrümmert und auch die Holzteile an der
rechten Seite schwer beschädigt. Glücklicherweise wur¬
den von den Passagieren der Elektrischen nur drei
Personen leicht verletzt . Der Wagenführer erlitt
eine Hautabschürfung. Der Langholzwagen wurde
umgeworfen und begrub die Pferde unter sich , die erst
nach mühevoller Arbeit unverletzt befreit werden
konnten .

rr . Mannheim , 22 . Dez . Infolge des Umstandes,daß die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion
auf einer Vertretung in der Theaterkommis¬
sion bestand , mußte das langjährige Mitglied Lanü-
gerichtsrat Dr . Grohö , der durch sein feines Kunst¬
verständnis manche wertvolle Anregung zu geben
wußte, aus dem Kollegium ausscheiden . Herr Dr.Karl Lanz ist nun zugunsten von Herrn Dr . Grohö
zurückgetreten mit der Mottvierung, daß er die Er¬
fahrungen und das hohe Kunstverständnis des Herrn
Grohö gern dem Theater erhalten möchte. Der Staüt -
rat beschloß in seiner letzten Sitzung unter voller
Würdigung der von Herrn Dr . Lang bewiesenen vor¬
nehmen Gesinnung einstimmig, Herrn Dr . Grohä an
Stelle von Herrn Dr . Lanz wieder in das Kollegium
zu wählen. Die Sozialdemokraten werden in der Kom¬
mission durch Stadtv . Leoi vertreten.

rr . Mannheim , 22. Dez . Die Mannheimer Handels¬
kammer hat in ihrer letzten Plenarsitzung beschlossen,vom Beitritt zu der durch die Stadt geplanten Milch -
zentrale - Genossenschaft abzusehen , mit !̂ r
Motivierung , daß es wohl Aufgabe der Stadt sei, eine
wirksame Milchkontrolle durchzuführen, daß dagegen
Eingriffe der Stadt in die private Erwerbstätigkeit
durch direkten An - und Verkauf von Lebensmitteln im
Interesse der Stadtverwaltung selbst wie auch der in
ihrer Erwerbstätigkeit geschädigten Steuerzahler nicht
gebilligt werden könnten . Sollten Aenderungen in der
Beschaffung von Milch notwendig sein, so würden sie
zweckmäßigerweise der Initiative der privaten Organi¬sationen zu überlassen sein. — Der Vorstand des Ver¬
bandes badischer Grund - und Hausbe¬
sitzeroereine hat in seiner letzten Sitzung in der
Erkenntnis , daß voller Schuldenabzug bei der Liegen¬
schaftssteuer doch nicht zu erreichen ist , den Berbands -
vereinen oorgeschlagen , eine Petitton an Regierungund Landstände zu senden, die eine Liegenschaftssteuerin der Höhe der Hälfte der allgemeinen Umlagen,
höchstens jedoch 16 -Z für 100 -4t Steuerwert , sowiedie Erhebung des allgemeinen Umlagesatzes von demin Liegenschaften angelegten eigenen Vermögen for¬dert. Der hiesige Grund - und Hausbesitzerverein sprach
sich in der gestrigen Mitgliederversammlung, der die
vom Landesoerbandsvorstand beschlossenen vier Peti¬tionen unterbreitet wurden, einmütig gegen die letzt¬genannte Petition aus . Einstimmig wurde eine Re¬
solutton angenommen, in der dem Gesamtverbandsoor¬
stand das lebhafte Bedauern darüber ausgesprochenwird , daß er in der Petition nicht auf vollem Schulden¬
abzug stehen geblieben sei. Die Petition gebe Anlaßzu Mißverständnissen und trete keineswegs sür eine
angemessene Erleichterung der so ungerecht wirkenden
Besteuerung der Schulden ein. Die Versammlung er¬
sucht den Vorstand, dahin zu wirken, daß die Petition
zurückgezogen und die Frage nochmals vor den Ber-
bandstag gebracht wird. — Altstadtrat Löwen -
Haupt wird auch kn Zukunft Gelegenheit haben,seine unermüdliche Arbeitskraft dem Rosengarten zuweihen. In der letzten Stadtratssitzung wurde er zumzweiten stellvertretenden Vorsitzenden der Kommissionernannt . — Herr Artur Reimann von hier hat der
Evang .-prvtestcmtischen Vereinigung für das Evange¬
lische Gemeindehaus 5000 -4t überwiesen . Damit
haben die Stiftungen Reimanns 20 000 -4t erreicht.Zum Dank dafür wurde er zum Ehrenmitglied der
Evang .- protestantischen Vereinigung ernannt .

: : Heidelberg, 23 . Dez . Der deutsch - ameri¬
kanische Lehrerverein wird am 20. Juli1912 Heidelberg und am 21 . Juli Mannheim einen
Besuch abstatten .

Heidelberg . 23. Dez. In der vergangenen Nachtbemerkte der patrouillierende Schutzmann in der
Autogarage des Geh . Rat Krehl am Neubau ander Bergstraße verdächtiges Geräusch und Licht¬schein , worauf er unverzüglich einen zweiten Schutz¬mann zur Unterstützung herbeirief , um nach der
Ursache zu forschen bezw. den Einbrechern — dennnur um solche konnte es sich handeln — das Hand -werk zu legen. Als sich die beiden Beamten dem
höher gelegenen Bauwerk näherten , um mit der
Taschenlampe die Gegend zu durchforschen, wur¬den sie von der Höhe aus mit einem förm¬
lichen Kugelregen empfangen . Die Ein¬
brecher — es handelt sich zweifellos um mehrere —
hoben auf die beiden Schutzleute 5 bis 8 scharfe
Schüsse abgegeben. Der Schutzmann Iacobi er¬
hielt einen Schuß in den linken Oberarm , die Ku¬
gel sitzt zurzeit noch fest, der Schutzmann Leuth -
ner wurde an der Unken Hand weniger erheblich

eine äußerliche Massenbekehrung erreicht , allein man
konnte sich doch mit der Hoffnung trösten , daß im Lause
der Zeit durch ein immer weiteres Zurücktreten der
heidnischen Vorstellungen die christliche Gedankenwell
zur Alleinherrschaft gelangen werde .

Die Feier des Weihnachtsfestes siel bei den Ger¬
manen in die Zeit der zwölf geweihten Nächte , da
die Wintersonnenwende, die Wiederkunft der Götter,
festlich begangen und durch religiöse Gebräuche aus¬
gezeichnet wurde. Die Einzelheiten dieses Festes sinduns nicht mehr bekannt . Sicher ist , daß die nordischen
Stämme Freudenfeuer auf den Bergen anzündeten
und den Winterriefen auf einem Scheiterhaufen ver¬
brannten . Mit der Einführung des Geburtsfestes
Jesu Christi schwanden allmählich die heidnischen Ge¬
bräuche des Mittwintersestes; nur der Name „Weih¬
nacht "' konnte noch an die zwölf geweihten Nächteerinnern . Bei den Skandinaviern blieb der alte Name
Jul (d . h . Rad , Umrollung, Sonnenwende) auch weiter¬
hin im Gebrauch , und die christlichen Missionare woll¬
ten oder konnten dies nicht hindern.

Zur Feier des Weihnachtsseftes gehört der Tannen¬
baum . Ohne ihn vermögen wir uns kein rechtes Weth-
nachtssest zu denken. Und doch ist er ein Erzeugnisder sonst so prosaischen und nüchternen neueren Zeit.Es ist eine geschichtliche Unmöglichkeit , wenn in
Scheffels „Ekkehard " im 10. Jahrhundert auf dem
Hohentwiel die Lichter eines Weihnachtsbaums er¬
strahlten. Zum erstenmale finden wir ihn 1604 in
Straßburg , und als seine Heimat haben wir da»
Elsaß anzusehen , von wo er sich allmählich in
Deutschland verbreitete. Bekanntlich spricht Goethe im
Weither von der Kindheit, die der „aufgeputzte Daummit Wachslichtern , Zuckerwerk und Aepfeln in para¬
diesische Entzückung versetzt" . Für Berlin ist uns das
erste Auftreten des Weihnachtsbaumes 1780, für Ham¬burg 1796 und sür Dresden 1807 bezeugt . Das Back¬werk , mit dem wir ihn zu behängen pflegen , ist wohlein Nachklang der uralten Sitte , aus Teig die Bild«der Götter zu backen und damit die Kinder zu be»

verletzt, er erhielt einen Fleischschuß . Leider war
es den Beamten infolge der Finsternis nicht mög¬
lich, die Verfolgung der Einbrecher , die alsbald
schleunigst die Flucht ergriffen , weiter aufzuneh¬
men, so daß diese unerkannt entkamen .

: : Freiburg . 23 . Dez . Der achte deutsche Abstinenten¬
tag wird Pfingsten 1912 hier abgehalten werden. Die
Tagung wird hauptsächlich zum Verhältnis zwischen
Alkohol und Landwirtschaft Stellung nehmen. Ein
alkoholfreies Hotel in modernem Stil soll demnächstin der Passstraße errichtet werden, wenn der Be¬
zirksrat hierzu die Genehmigung erteilt.

n. Bräunlingen (Amt Donaueschingen), 23 . Dez.
Der 64 Jahre alte Landwirt Ferdinand Keller
von Butzgen fiel , als er eine Wirtschaft verließ ,
so unglücklich die Treppe hinab , daß der Tod
sofort eintrat . Eine kranke Frau und fünf
Kinder trauern um ihren Ernährer .

n. Furtwangen , 23. Dez. Die Meldung von der
Aufhebung der Postverbindung Furtwangen -
Triberg trifft nicht ganz zu. Richtig ist nur .
daß der Vertrag von dem bisherigen Posthalterin Triberg zum 1. April 1912 gekündigt ist, daßdie Ermittelungen wegen der anderweitigen Un¬
terbringung der Posthalterei im Gange sind und
daß der Beauftragte der Oberpostdirektion in die¬
ser Angelegenheit auch mit den beteiligten Gemein¬
den in Verbindung getreten ist.

n . Hoppekenzell (A. Stockach), 23. Dez . Der
Schaden, den das Erdbeben vom 16. November
hier angerichtet hat, läßt sich nun aus etwa 4000 bis
5000 -4t schätzen. Eine ältere Frau in H int et¬
wa ngen war in der Erdbebennacht von solchem
Schrecken ersaßt worden, daß sie einig« Zeit krank
darniederlag und kürzlich gestorven ist.

* Zieuken , 23. Dez. Wie verlautet , sollen in
nächster Zeit in unserer Gegend Bohroerfuche
nach Kali vorgenommen werden .

n . Singen , 23 . Dez . Hier wurde ein Büro¬
diener verhaftet , der mit 1000 -41 aus Stuttgart
flüchtig gegangen war .

Z Engen, 23. Dez. In verflossener Nacht wurde
hier gegen 11 Uhr ein Erdbeben verspürt .

: : lleberlingen , 23. Dez . Selten es Jagd -
lück hatte Gutsbesitzer Metzner in Stadel ,
r erlegte mit einem einzigen Schuß 3 Füchse und

einen Dachs . Alle 4 Stück befanden sich in einem
Bau , an welchem gegraben wurde. Durch einen
Schuß in das Rohr des Baues , in dem di« Tiere enganeinander zu liegen schienen, läßt sich dieser Meister¬
schuß erklären.

Offene Stellen für ANMaranwarter .
Postboten auf 1 . April 1912 bezw . nach dem etwa

später erfolgenden Inkrafttreten des Etats für das
Rechnungsjahr 1912 , Amtsort wird bei der Ueber-
tragung der Stelle bestimmt, bei verschiedenen Ber¬
kehrsanstalten im Bezirk der Kaiser !. Oberpost¬
direktion Karlsruhe (Baden ). Probezeit 6 Monate .
Anstellung zunächst 6 Monate aus Widerruf , dann
auf 4 wöchige Kündigung. 2.20 bis 3 -41 Tagegeld,
je nach dem Beschäftigungsart. Nach 1 >j Dienst¬
jahren jährlich eine Dienstalterszulage von 10 ^ sür
den Tag , im ganzen 8 Zulagen .

Schuwiener auf Ostern 1912 nach Durlach, Gym-
nafium. Anfanasgehalt 1200 -41, Höchstgehalt
1900 -41, Zulage i«we>ls nach 2 Jahren 70 -41. An¬
stellung aus Lebenszeit.

Aus Vachbarlöndern.
e. Stuttgart , 83. Dez . In Rellingsheim ist die

8jährige Bauerntochter Luise Mühleijen während des
Futterschneidens von der Scheunenleiter herabgestürztund war sofort tot .

Weihnachten.
Gibt es ein gemütvolleres , stimmungsreicheres

Fest als Weihnachten ? Mitten in kalter Mitter¬
nacht, da der Nebel über der Erde wogt oder der
Schnee die Felder bedeckt und die Fenster von
Eisesblumen starren — dieser Frühling des Her¬
zens , der seine Blüten treibt und seine Düfte ver¬
breitet , dieses Grün des Tannenbaumes in der
traulichen Familienstube und diese Lichter, hell¬
schimmernd in die Nacht hinaus , und darunter der
Tisch mit Gaben sinnig verziert , und das Eltern¬
herz, durch Tränen der Freude lächelnd, und das
Leuchten der Kinderaugen , die schon wochenlang
diese Stunde mit den Wünschen des Herzens und
den Träumen der Einbildungskraft umsponnen hat¬ten , und das Walten dieser Liebe, die nicht bloß
auf das Eigene steht, sondern in diesen Tagen mehrals sonst fremder Not gedenkt und auch dem Kinde
der Armen den Weihnachtstisch zu bereiten weiß.Das ist eines der schönsten Bilder , weiche die Erde

schenken. Ebensalls stammen aus der Heidenzeit die
Aepfel und Nüsse, die der Freia geheiligt waren und
am Iulsest ausgeteill wurden. Die Geschenke, mit
denen wir uns erfreuen, erinnern an die Opfergaben,die beim Freudenfeste der Sonnenwende den Göttern
dargebracht wurden. Die Krippe ist erst in der Neu¬
zeit ein Bestandteil des Weihnachtstisches geworden,
obwohl sie all ist. Bereits im 5. Jahrhundert war in
der Kirche S . Maria Maggiore in Rom am heiligenAbend eine Krippe als Nachbildung der bethle -
hemitischen zu sehen. Nachdem andere Kirchen und
Klöster dies nachgeahmt hatten, ist die Krippe in der
Gegenwart überall in den Häusern heimisch gewor¬den. Dagegen ist der Ursprung der Sitte , am Baum
Kerzen anzuzünden, in Dunkel gehüllt. Man hat hier,wie für die Einführung des Weihnachtsbaumes über¬
haupt , indische, durch Missionare vermittelte Einflüssevermutet, weil zu Anfang des 16. Jahrhunderts der
Italiener Ludovico Bartoman von Bologna in einer
Reisebeschreibung erzählt, daß am 25. Dezember eine
indische Sekte nicht fern von Calicut die einen Wasser¬
teich umgebenden Bäume eines vielbesuchten Wal¬
fahrtstempels mit unzähligen Lichtern und Ampeln
zu schmücken pflegte . Die Richtigkeit dieser Ver¬
mutung steht indes noch dahin. Der Phantasie erschei¬nen die Kerzen des Tannenbaums wie ein Abglanzder lodernden Flammen des Mittwintersestes, und der
Christ wird durch sie an die Worte des großen Prophe¬ten von Nazareth erinnert : „Ich bin das Licht der
Welt, wer mir nachfolgt , wird nicht in Finsterniswandeln, sondern das Licht des Lebens haben."

Wie einfach und dürftig muß vor dem 18. Jahr¬
hundert die Feier des Weihnachtsfestes ohne den fest¬
lich geschmückten Tannenbaum gewesen sein, zu dessen
Lichterglanz jetzt bald wieder unzählige Kinderaugen
entzückt emporblicken werden. In ihm hat das
Christentum mit dem deutschen Gemütsleben einen
ewigen Bund geschlossen . Soweit die deutsche Zunge
klingt , vereinigt Jahr für Jahr das Weihnachtsfestdie Herzen der Menschen .

dem Himmel zeigt, und wenn man im Bilde rede«will , da ist der Himmel glänzend aufgetan undEngel berühren mit rosigen Füßen die Erde ; da,ist einer der lieblichsten Einschnitte , welche da,sinnvolle Menschenherz in den Baum des eintönig,, ,Lebens und in die Rinde der rasch wechselnden
Jahreszeiten macht; das ist eine ganze Welt de,Gemüts von unschätzbarem Wert für die Erfri.
schung und Nährung der Wurzeln des innerenLebens . Darum : Ehre sei Gott in der Höhe? Di,Engel haben 's vom Himmel herabgerufen auf di,Erde , lasset es in Dankbarkeit widerklingen vonder Erde zum Himmel . Dem Greis am Stabe , dervielleicht heute den letzten heiligen Abend feierhsollen die müden Augen noch einmal glänzen unddie welken Lippen noch einmal sich austun zueinem fröhlichen . Ehre sei Gott in der Höhe ! undauch unsere Kinder sollen an ihren Weihnachts¬tischen die Hände falten mit einem kindlichen:Ehre sei Gott in der Höhe! Aber auch ein Frie.densfest auf Erden soll das Christfest fein. Frie-densglocken erklingen in tausendfältigem Chordurch alle Christenlande , um den Frieden auf Erdeneinzuläuten . Friede soll herrschen in jedem Men-
schenherzen, wo Kummer und Sorge nagen , Friedein jedem Haus , wo Zwietracht ihr Wesen treibt,Friede in jeder Gemeinde , wo die Parteien imStreite liegen. Friede auch aus jedem Sterbebett ,wo eins der Unsrigen mit dem Tode ringt , Fried,auf Erden ! Ist aber nicht so manche heilige Nachterschienen, ohne daß es überall Friede auf Erdenwar ? Viel häßliche Bilder enthält die Geschichte derchristlichen Welt , viel schmutzige Zuflüsse haben denreinen Strom der Gottes - und Menschenliebe g«.trübt , der sich von Bethlehem aus ergießt , und indieser unserer Gegenwart dringen vom Kriegsschau¬platz in Tripolis schrille Klänge in die Weih,
nachtshymnen hinein . Aber das ist das Gesetz der
Geschichte : durch Nacht zum Licht , durch immerneue Nacht zum neuen Licht . Der Baum des Got¬
tesreiches setzt neue , kräftigere Zweige an . wenn di,alten unbrauchbaren abgeworfen sind. Es ist dochkein leerer Klang , wenn wir an Weihnachten ein¬ander zurusen : Ehre sei Gott in der Höhe, Friedeauf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen aneinander . Es ist eine Fülle von frommen Stim¬
mungen und Gefühlen , von sittlichen Antriebenund erhabenen Zielen , die fort und fort an der
rauhen Wirklichkeit des Lebens arbeiten und , ein¬mal eingesenkt in den Boden der Erde , im Kampfmit Sturm und Wetter wachsen, Blüten und
Früchte treiben und erquickenden Schatten verbrei¬ten . Es sind Ideale , die zwar nicht wie ein Schat¬ten vor uns herfliehen , ewig unerreichbar , die aberder Sonne gleichen, die am fernen Himmel steht ,unfaßbar für die Hand , aber doch Licht undWärme in den Tag des Lebens bringt . So lassetdenn diese Weihnachtsklänge auch jetzt im Herzenwiderhallen ! Sie mögen , was menschlich und ir¬
disch an uns ist, wieder verklären mit Himmelslicht,in das Familienleben wieder neue Liebe und Treue
bringen , die Herzen wieder erfüllen mit Hoffnungauf den Sieg des christlichen Geistes auf dieserErde . Und wenn auch die Weihnachtslieder ver¬
klungen und die Weihnachtskerzen erloschen sind»Christfest ist es dennoch geblieben, Christfest in den
Herzen .

Aus dem Stadtkreise.
Da» Auslöschen der Lhristbaumkerzen ist fast immer

mit allerhand Schwierigkeiten und Hindernissen ver¬bunden und auch nicht wenig mit einer gewissen
Feuersgefahr . Insbesondere ist das Auspusten der
Lichter, das nicht nur unangenehmen Dunst undQualm im Zimmer Hervorrust, sondern auch die
Brandgefahr stets erhöht, zu vermeiden. Als das
einfachste und vielleicht als sicherstes Mittel zum Aus¬
löschen ist ein feuchter Schwamm zu empfehlen , den
man auf einm genügend langen Stocke befestigt un-
einfach lose auf die brennenden Lichter drückt.

Postgiro > Verkehr. Am 1 . Januar 1912 tritt
zwischen dem Deutschen Reiche und Luxemburg ein
Postgiroverkehr in Wirksamkeit und zwar in
derselben Welfe wie mit Oesterreich -Ungarn, der
Schweiz und Belgien.

Der Dirk Friedrich Meckherlin vom „Bratwurst -
glöckle", seit Februar d. I . vermißt, wurde gestern
nachmittag in der Nähe der „Hansa" aus der Alb
gekündet . Durch den Namen in der Uhr des Toten
konnte seine Persönlichkeit sestgestellt werden.

Die Fundstelle liegt etwa zehn Meter oberhalbder Albdrücke. Ein Bahnarbeiter fand den Ver¬
mißten , der nicht mehr zu erkennen war . Gesundund rüstig verließ W . am Fastnachtmontag seinHaus , um Geschäften nachzugehen. Er war mit
Geschäftsfreunden in verschiedenen Lokalen gese¬hen worden , zuletzt in der Nähe des „KühlenKruges " . Man vermutete auch ein Verbrechen, daW . eine größere Summe Geld bei sich hatte . DieAlb wurde verschiedene Male ohne Erfolg durch
Polizei und Polizeihunde abgesucht. Die Witwe
Weckherlin hat inzwischen die Gastwirtschaft auf¬
gegeben. Im Laufe des Nachmittags begab sichdie Staatsanwaltschaft an die Fundstelle . Ob ein
Selbstmord oder Verbrechen vorliegt , kann natür¬
lich noch nicht gesagt werden .

Paradekouzeri auf dem Schlotzplah . Am Dienstage
nachmittags 12.30 Uhr, spielt bei günstiger Witterungdie Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier -RegimentsNr . IM unter Zugrundelegung folgenden Programms :
1 . Aufzugmarsch a . d . Op . „Die verkaufte Braut " von
Smetana . 2 . Ouvertüre „Friedensfeier" von Reinecke.
3 . Lied „Am Meer" von Schubert. 4. Kaiserstadt -
Polka von Strauß .

Wasserschaden . Infolge des starken Regens sindin der Pfarrstraße im Stadtteil Daxlanden die
Kanalarbeiken für die Gas - und Wasserleitung vor
mehreren Häusern eingebrochen . Das angesammelte
Wasser ist in die nächsten Keller «ingedrungen und
hat diese zum Teil über 1 Meter hoch unter Wasser
gesetzt. Das Wasser mußte mkt der Feuerspritze ausden Kellern gepumpt werden. Durch das Wasserwurden Kartoffeln, Futtermittel und Brennmateria¬lien beschädigt .

Blumenau . Im Anzeigenteil des „Tagblattes "
ist ein Aufruf für die durch Unwetter geschädigteKolonie in Brasilien enthalten .

Der Riesengorilla ist weitere 3 Tage Kaiser Wil¬
helmpassage 23—29 zu sehen.

Musikdirektor Hermann Post, der kürzlich zu¬sammen mit Universitäts-Musikdirektor Pros . Dr. FritzBold ach sti Frankfurt a . M . in einem Konzenwirkte, hat Herrn Volbach als musikalischen Beirat
für sein Institut — Kahn- Postsches Konservatorium —
gewonnen. Außerdem tritt Pianist Theodor Röh -
meyer aus Pforzheim vom 1. Januar ab in de»
Lehrkörper der Anstalt ein .
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " siehe5. Blatt .)
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Äoöe lMmclilMk mll keeMMr selMlüM .
Onl ^insl / ^menicsn Onln ^s
kmri§ unä allein in diesem Oenre am Platte

empfi
'elill ru 6en bevorstelienäen k^ esita ^ en 8eine

stojal - ^ alives - ^ UZlei '
n , la 6e ! u § a - ^ al088o ! Kavi3i '

, kriseker

tlelxoläaä . tlummer sowie 81raübur § er Oanseleber - Ierrine .

LUe Lbknä Lüllsller -Lonrert
au8§efükrt von l^uiZi l 'ombeLi aus pesuro uncl ^ nZelo ^ L8pero aus Milano.

Lest « 8 „ 1i, « » » i - „ „

ZOelpopol lÄlIiestei ' I
^ 68l -

8p ! 6lpl3N
v «m s » n »» <» g , den 23 ., dis mkl . Montsg , den 35 . Dsrewbsr . I von visnslsg , den 26 . bis mkl . p ^

neitsg , den 29 . Dvrembsr .
1. Lüsls «iS » Isissnss » Urücbtixs dkaloabwo .

Lsbr interessant and lskrroiok .
2. Vs » 8 i»» nk>rn 2 l . Voll drawatisodsr 8rsnen.
3 Houlk» »snlisdt »ivk in «ins Viisnteu »«.

Doekkowisvk , sehr interessant .

4 . k *0lZ ^« ALlLl.
Drama m 2 Hctsn . kiAodtiß 's karbenkinewatvArapdis oaed
einem Stoffs «iss kranuvsiseben !^» tioo »I- Diebtsrs Oornsils be¬
arbeitet . Dieser k 'jlw kiikrt uns in ckis / eit der srstsn Odristsn
rnröok und sebiläert das tragische 6 esebick eines Insdsspaares .

Lpisidanor o» . 40 Lliontso .

5 . Vi « I<» eiinu . tkonsst « Drvixnisss . Von Uatds kröres .
6 . Agentun stliv « oder vis Sivlisnkvtt «iss vausss »

>8sbr hamoristiseh .

Lin gegebenes Moni ,
Lrgrsileadvs Drama .

8 . Unten Vsvlilinnn . Dtwas kür den Dmnor .

kia LurkliiA nsoli äer kdmlinärlilsmm
1 . (Kacksisehv Sekvsir .) kräehtigv blawr -autn kws , koloriert .
LLILI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI Li LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI

2. Line von Vielen ,
lUodsrnos Ksnsationsdrama in 3 wirren .

Usrsvnsn .
blaxiwilian , 6rak Darrci .
Erwin blarkns Erimkeim .
Vigs , „ ins Vovktsn .

LI Oordoban , Lesitrsr eines Vsr -
piUgunZ 's-DtLblisssmslltsw
Züdawsrika .

Uachita , dis blnllatin .
Iwsulsn , Lapt . ein . Lsnffart « -

sebiffss .
Olans Usdsrson , Ktsnsrmaim

des 8okiffss .
Konsul von DsIImnndt .Visses Slld Ist eins Ssnsstion auk dem Kilmmarkt.

LI
LI
m
o
LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI

Das abwechslungsreiche und in gsssdicktsr Ltsigernng sied LI
immer spannender gestaltende Thema ist mit einer Derevr LI
dnrcdgeklldrt , die niemals anch nnr im gerilltsten anstvssig LI
wirken kann . Dis Eigenartigkeit des blilieos , nnterstütrt durch LI
docdincvressants , lebenswahre ^ nknabwsn im Damburgex Daten LI
an Eard eines Oreavdampt

'vrs und eines Drvimast -8ogIsH mach t LI
diesen Eilm ^n einem Xnnsrülm ersten klanoos Spieldauer 18tds . LILI L! LILI LI LI LI LI LI LI LI O LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI

3 . l - ittts iisn » u . „ in 6eu » eki - Etwas kör dis Dachmuskeln .
4 M « 8t «« kinu1tsi ». OrLlvatisolk
5 . v,u „ <« Wovi, « n,nkr »u . Von t -Änmont .
6 ii,i »nn i- i « i»n,iL >, , Vv « «ie » - ,i »n » . 8vkr komisob .

i ^Ir klnlsgs : prScktlgs ^ slknscktsbilcls ^.
üsn S1i -n, „ nd,knlini « „ itakl « »» iinug " .

liedkMZcks eirren
' - Ven3ucti bei :

LL » LL » ,
Dvkdrotsri «.

Leuik letzter Vag meines
olsl - ^ usvenlrsußs

gebe alle Varenveil unter
?reis.

f . lVleixler,
kaiMmsrisri und roUstto -UosoliLtt ,
* isl «i,tn », geg . dem kesid .-lksstsr .

Rkparatllrkll
an

Fliigklu , Pianinos ,

Harmoniums
übernimmt als Spezialität

bei mäßigen Preisen

I . Run;.
LL Karl - Friedrichstr . SL .

L »

I-lok . Lrüoknor ,
l-Iofvcknsikisi '

,
Kaisorstrssss 158 ,

gegenüber der Dsuptpoet.

l -- ' »-« t -'-'ll!» l>c. '.-^ p ' öl ?ov, »< L

I? iedsriagsm
8 . Lieler , Damen - LUssnr .
Dotlieksinilt kriedriob L!o» .
Verl kotb , Dokdrogsris .
I, . Volk , Nartum ., Zirkel .
Otto kieedsr , ridsiitas -Drog ^X ai lsirasss 74 .
Lmil vennig , I< aiserstr . 11.
Otto Ns ^ sr , Drogerie , ^Vii -

bvlmstrasse .
8tr »a »-vrogort « , Lliiblbnrs .

«
tv

bloderns

kinrslimunzsn
von vil »i « >»i > ste .

S »ge „ » t -« i,1 « nisg „ .

krnst Leliüler,
XanstiianlUung, Xrissr -Passsgs 5.

Zur gefl . Anzeige , daß ich ab
IS . Dezember Telephon -Anschluß
unter Nr . 3151 habe .

Ludwig Körner,
Blechnerei u . Jnstallationsgeschäst ,
Karlstr . 26 . A . Stichlings Nachf .

ÜkMllllkM
von t ° 40 LN.

IkeiiMMtrek
MIMMii
ketklileiiWkeii
Osken

lloppelte vsdsttmsrken .

I . » . L
WlklMLe 51 .

Teppich -
Reparaturen

aller Art . Reinigen u . Ausfrischen .
Kaiser - Allee 41 . Postkarte genüg t .

1 Parkettböden t
^ werden gereinigt u . gewichst , sowie L
g das Reinigen von Schau - , Woh - p
^ nungssenstern und Glasdächern , k
^ Abwaschen v . Häusern u . alle sonst . -
H in das Fach cinschlaa . Arbeiten p
^ prompffu . billig ausgeführt durch ^
^ da » Reinigungs -Institut ^

< I . Käser , >
^ Telephon 889 S . ^

fs . KleN . Xaisesstz . Kv

KsutsokukstempslsLbrilr
Qesvisr - u k'rägsLnslLlt
8isr - un6 Wsrtmsrstsn
IVIstsII - u . ^ msiIIssokiI6sr

llsilmw WWM« M
6ui l^ eil !

^Vödrsnd der IVeidnaodts -
8edoikvrisn kallsn die Dmmabvudv
aus .

Wiederbeginn der Dornabends
Loutag , äsn S. dauuar 1912 .
I . Vkeilinaektsksiertav ' i,Ll2 Obr :

„ reldberrubaUo ".
D . ^Vvikvaoktskeisrtag /̂»I2 Dbr :

„ Lrokodii ".
blittwoed . 27 . Dsrember : ^ dsnd -

spsrierxsnx der ält - klorren -
kiexs . 2neammsnkunkt
' irS Dbr „ Loulngor ".

Iseujakrstax : Îr12 Dbr : „Lvk -
svstmiät ".

blittwveb , 3 . ,7an . l ^ It -Dsrrsn -
Lisc -s „rslssnsok " . Idn-
ssminsnkunkt ^Ir9 Llbr »blo -
oio » er. -

750 Autreil«!

Iriiitiiclier
okue jiskt ,

hochfein , reinleinen , weiß , jeden Monat
von der militärischen Lieferung übrig
geblieben , verkaufe zum Erzeugungs¬
preise .

1SV om breit , SS5 om laug
1 Stück S Mk . 4 « Pfg . ,

kleinste Abnahnie ^ 2 Dutzend franko
gegen Nachnahme

General Handweberei
Ant . Mnrsik , Gießhübel

bei Neustadt a . Meltau (Böhmen ) .

Gottesdienste . rz . Oer .
Evangelische Stadtgemeinde .

L . Weihnachtsfest .
Kollekte. Beim Ausgang aus

sämtl . Gottesdiei sten wird eine Kollekte
erhoben für die Änstalten zur Rettung
sittlich verwahrloster Kinder .
Sladtkirche . ^ 9 Uhr Ntilitärgottes -

dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt -
pfaner Rapp .

Kleine Kirche . ^ rlO Uhr mit
Abendmahl : Stadtpfr . Kühlewein .
6 Uhr liturg . Gottesdienst : Stadt¬
vikar Brauß .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer .

Johanneskirche . ^K9 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher .
6 Uhr liturg . Festgottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Christuskirche . 10 Uhr mit
Abendmahl : Stadtpfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfr . Weidemeier .
6 Uhr : Stadtoikar Rinklcr .

Gartenstraße W . ^lalO Uhr :
Stadtvikar Mayer .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim :
Fällt aus .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Nachm . 4 Uhr 2 . lit . Christseier :
Pfarrer Katz .

Beiertheim . 9 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtoikar Schneider .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche ( Stadtt . Mühlb .) *,-10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl : Dekan
Ebert .
4 Uhr nachm . Kinderweihnachtsfeier .

Evang . - luthcrische Gemeinde (alte
Füeohoskapelle ) . Vorm . 10 Uhr :
Pfarrer Fuchs .
Abendmahlsfeier : Nach Schluß deS
Hauptgottesdienstes . Beichte ^ rl OUHr .
Gottesdienste . — rb . Oer .

S . Christfest.
Stadtkirche . Uhr Militärgottes¬

dienst : Garnisonvikar Dr . Cordier .
10 Uhr Oberkirchenrat Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johann eskirche . stslO Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
4 Uhr Kinderweihnachtsfeier .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche ( Stadtt . Mühlb .) b - lO Uhr
Gottesdienst : Stadtoikar Hessig .

Evangelisch - lutherische Gemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs ._

Bereins - Versammlnnge «.
Montag , 25 . Dezember .

4 Uhr : Stefanienstraße 22 , Jung -
frauenverein .

Dienstag , 28 . Dezember .
st-4 Uhr Weihnachtsfeier des Vereins

konfirmierter Mädcheu , Waldhorn -
straße 11 .

4 Uhr : Stefanienstraße 22 , Weih¬
nachtsfeier der Vereinigung konfir¬
mierter Töchter (nur Eingeladene
haben Zutritt ) ._

Gottesdienste . — r§. Oer .
Katholische Stadtgemeinde .

Hohes Weihnachtsfest .
St . Stephanskirche . S Uhr

feierliche Christmette ; nach derselben
Austeilung der heil . Kommunion .
6 Uhr Hirtenmesse .
6 ' k Uhr . 7 Uhr und 7 - /- Uhr heil .
Messen .
8 */« Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
9 >i2 Uhr Festgottesdienst mit leoit .
Hochamt , Predigt , Tedeum u . Segen .
IDii Uhr Kindeigottesdienst m . Pred .
3 Uhr leoit . Vesper mit Segen .
4 bis 7 Uhr Beichtgelegenheit für
Männer .

St . Bernbarbus kirche . 6 Uhr
Christmette .
7 Uhr Hirtenmesse und hl . Messen .
9Ur Uhr Predigt u . leoit . Hochamt
mit Segen .
11 Ubr Kindergottesdienst .
2 ^/- Uhr feierl . Vesoer .
3 Uhr Generalabsolution für den
3 . Orden .
5 Uhr Kindheit Jefu -Feier mit
Lichterprozession .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Christ¬
mette , dann Hirtenmesse mit deutschen
Lied , n
8 ' ,- Uhr Singmesse mit Predigt .*/2l0 Uhr Predigt , feierl . Hochamt
mit Segen und Tedeum.

11 Uhr Kinbergottcsdienst m Pnt
1/28 Uhr feierl . Vesper mit Segen .

St . Vinzentiuskirche . ",16 Uh,
Engelamt mit hl . Kommunion ; dar ^
hl . Messe . ^
8 Uhr Predigt , Amt und Segen*ir8 Uhr Vesper .

St . Bonlfatluskirche . S*i- u ^
feierliche Christmette mit Segen -
darnach Hirtenmesse mit deutschen,
Gesang und hl . Messen .
8 Uhr Singmesse niit Predigt .
91 -2 Uhr Feskpredigt , feierl . Hochamt
mit Segen .
ID « Uhr Kindergottesdienst m . Prch*/-2 Uhr feierl . Vesper mit S gen.

'
5 Uhr abends Kindheit Jesufeier mit
Predigt » . Lichterprozession der Kinder

St . Peter - undPaulskirche .
'

M6 Uhr feierliche Chnstmctte mir
Weihe der Krippe , Tedeum uni,
Segen ; hierauf Austeilung der hl.Komnmnion .
' /2? Uhr hl . Messen .
7 Uhr Hirtcnamt mü Austeilus »
der hl . Kommunion .
*/2l0 Uhr Festgottesdienst m . Predigt ,leoit . Hochamt und Segen .
2 Uhr feierl . Vesper .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
Gottesdienst fällt aus bis H . Jan .1912 , außer am 1 . Wechnachtstag .

wo um 8 Uhr hl . Messe .
St . Josephskirche (Stadtt . Grüu -

winkel .) 6 Uhr Christmette m . Segen .7 Uhr Hirtenmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion .
9 Uhr Hauptgottesdienst , Predigt ,
Hochamt , Tedeum und Segen .
2 Uhi feierliche Vesper mit Segen .^ 28 Uhr Beichtgelegenheit -

St . M ichaelskirche (Beiertheim ).
6 Uhr feierliche Christmctte , dmm
Hirtenmesse mit deutschem Gesang
und Kommunioiimesse mit Austeilung
der hl . Kommunion .
*,49 Uhr Singmesse mit Predigt .*<210 Uhr Festgottesdienst mit Pre¬
digt , Tedeum und Segen .
2,411 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr feierliche Vesper mit Segen ;
nachher Beichtgelegenheit .
5 Uhr Kindheit Jesu -Feier für die
Kinder .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche .) *!-7Uhr
Chnstmctte und Hirtenmesse .
9 Uhr feierliches Hochamt mit Pred .,
Tedeum und Segen .
2 * 2 Uhr Andacht mit Segen .

( Alt -jLatholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . *129 Uhr

heil . Messe mit Bußandacht und
Spendung der heil . Kommunion ;
Beichtgelegenheit Sonntag nachm .
3 Uhr .
10 Uhr Hauptgottesdicnst : Stadt -
pfarrer Bodcnstein ._

Gottesdienste . — rb . Oer.
Fest des hl. Stephanus .
(Patrozinium der Stadtkirche

St . Stephan .)
St . Stephanskirche . S Uhr

Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe .
7 Uhr Herl. Messe .
8 * 4 Uhr Militärgottcsdienst .
9 */2 Uhr Festgottesdienst mit leoit.
Hochamt , Predigt , Tedeum u . Segen .
11 *14 Uhr Kindergottesdienst .
3 Uhr leoit - Vesper mit Segen .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Singmcsse -
9 *Ir Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
2 *12 Uhr Weihnachtsandacht .
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Predigt und päpstl . Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe .
8 *i4 Uhr Singmesse .
9 */e Uhr feierl . Hochamt mit Pred .
11 Uhr Kindergottesdienst .
2 *K Uhr Kinderpredigt und Kindheit
Jesu -Andacht mit Kollekte für den
Kindheit Jesu -Verein .
Mittwoch , 8 ( '2 Uhr abends , kirchl.
Versammlung der Jünglingskongre¬
gation in der Kapelle des St . Josefs¬
hauses .
Donnerstag , 8 */2lIhr ab nds , kirchl .
Versammlung der Männerkongre¬
gation .

St . Vinzentiuskapelle . *,47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche . 6 *l4 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
ö *i2 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 *14 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 >/2 Uhr Vesper .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit .
*i4? Uhr Frühmesse .
*,4? , 2,47 und * 28 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion .
*,28 Uhr Deutsche Singmesse .
*K10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
2 Uhr Wechnachtsandacbt .

Rüppurr ( St . Nikol anskirche .) 9 M
Amt mit Predigt .

Für kathol . Taubstumme von
Karlsruhe und Umgebunis -
Nachm . 2 Uhr Erbaungsstunde mn
Pred . u . Segen im St . Franziskns -
haus (Grenzstraße 7) .

St . Josephskirche ( Stadtt . Grüio
winkel .) 6 Uhr hl . Komnmnion und
Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hochamt .
2 Uhr Kindheit Jesu -Feier m . Pred -

St . Michaelskirche (Beiertheir »)-
*127 Uhr Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion vor - und nachher !
*<49 Uhr Singmesie mit Predigt .
*1210 Uhr Hauptgottesdienst m»
Predigt und Hochamt . ^2,411 Uhr Schülergottcsdienst u«t
Predigt .
2 Uhr Weihnachtsandacht .

(Alt Matholiiche Ttadtgemeintt -
Auserstehungskirche . 10 M

Stadtoikar Köpfer .
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